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I Ausgangspunkt: Kritik der Rezeption feministischer Theorie in der „Klassischen Wertkritik“

II Abstoßungspunkt in der feministischen Theorie: Die Hausarbeitsdebatte
1. Die zwei Stränge der Hausarbeitsdebatte
2. Die Debatte zwischen Kontos/Walser und Bock/Duden
3. Die Prokla Debatte zwischen Ursula Beer und Claudia v. Werlhof 
4. Anknüpfungs- und Abstoßungspunkte bei Kornelia Hauser und Frigga Haug

III Die wertabspaltungskritische Alternative zur Hausarbeitsdebatte
1. Die Neubestimmung von Gebrauchswert und Konsumtion bei Robert Kurz 

a) Gebrauchswertfetischismus bei Kornelia Hafner
b) Die wert-abspaltungkritische Wendung bei Kurz: Geschlechterfetischismus

2. Anknüpfungspunkte auf Grundlage dieser Neubestimmung
a) Dorothea Meys „Die Liebe und das Geld“
b) Helga Grubitzsch „Frauen und Konsumgesetze“

IV Anknüpfungspunkt feministische Vernunftkritik
1. Symbolische Ordnung und Gewalt bei Helga Geyer-Ryan
2. Die Hegel-Kritik von Genevieve Lloyd und Heidemarie Bennent
3. Feministische Kritiken an Horkheimer und Adorno

a) Der fehlende Patriarchatsbegriff (Christine Kulke)
b) Das fehlende Verständnis von Gender (Irmgard Schultz)
c) Die unzureichende Fassung der Natur/Kultur Dialektik (Elvira Scheich)

V Anknüpfungspunkte an der Kategorie des „gesellschaftlich Unbewußten“
1. Roswitha Scholz' Kritik an der Bestimmung der Kategorie bei Regina Becker-Schmidt
2. Mögliche Weiterentewicklung der Kategorie durch Rekurs auf Cornelia Ott

VI:. Wertabspaltung ohne Vernunftkritik und gesellschaftlich Unbewußtes: Einwände gegen 
Hildegard Heise
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